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Spaltpilze
Gar Manchem im deutſchen Vaterlande iſt der Sinn für

große Ziele in der Politik verloren gegangen und man ſieht
die Hauptaufgabe der Parteien heute vielſach nur darin
möglichſt günſtige Exiſtenzberingungen für beſtimmte Be
rufsgruppen oder Bevölkerungsſchichten ohne Rüuſicht dar
auf daß ſolche Sonderkeſtrebungen den Keim ver Spalktung
in die Allgemeinheit hineintragen Wenn wir heute mehr
als zwei Jahre nach der Umwälzung noch immer nicht zur
Ruhe und zur wirklich energiſchen Arbeit am Wiederaufbau
gelangen können ſo liegt die Schuld in erſter Linie an
denen die es als Führer des Volkes verſäumen die All
gemceinintereſſen turmhoch über die Sonderintereſſen zu er
heben und die entweder nicht den Willen oder nicht die
Kraſt haben den Maſſen ehrlich und rückſichtslos die Wahr
heit zu ſagen Ueberall wird Stimmungsmache getrieben
um auf dieſer die Parteien aufzubauen Der breiten Maſſe
kann man es da ſie naturgemäß nicht die Zeit und viel
leicht auch nicht immer die Fähigkeit hat politiſche Prob
leme vom Anſang bis zum Ende reſtlos zu durchdenken nicht
übelnehmen wenn ſie in der Not der Zeit zuerſt an ihren
eigenen Vorteil denkt und ſich mit Hilfe ihrer Führer von
wirtſchaftlichen Sorgen zu entlaſten ſtrebt Aber der iſt
kein Führer der ſich lediglich vom Willen der Maſſen treiben
läftt und nicht den Mut hat die Maſſen von Schritten ab
zuhalten die der Allgemeinbeit gefährlich werden können
And erſt recht kein Führer iſt derjenige der ſich bei den
Maſſen nur halten kann indem er ſie noch in ihren Jrr
tümern ſtärkt und ihre Unzufriedenheit ſteigert obwohl er
weiß oder wiſſen müßte daß das von den Maſſen erſtrebte
Ziel unerreichbar iſt Wer das tut iſt ein Demagoge der
bewußt oder unbewußt ſeine Anhänger ins Unglück führt

Die Demagogie iſt aber einer der gefährlichſten Spalt
pilze unſeres politiſchen Gegenwartslehens Oder beſſer
ſie iſt der Spaltpilz der die Geſundung unſeres Volkes
verhindert Wir ſehen das am beſten in den Lohnkämpfen
die unſere Wirtſchaft erſchüttern Von Vernunft und
kühlem ſachlichen Abwägen der Exiſtenzmöglichkeiten aller
Faktoren kann doch dabei längſt nicht mehr geredet werdenEs läßt ſich unſchwer an Hand von Beiſpielen beweiſen daß

ſowohl politiſche Parteien als auch politiſche Zeitungen ihre
Stellung zu Lohnforderungen lediglich unter dem Geſichtswinkel enlegten ob ſie dadurch neue Anhänger gewinnen

können oder nicht Es handelt ſich hier alſo um einen Pro
rpagandatrick im Wettlauf um die Gunſt der Wähler wäh
rend doch in Wirklichkeit für jeden Politiker ohne Aus
nahme einzig und allein das Wohl des Staatsganzen aus
ſchlaggebend ſein müßte Auf dieſem Wege iſt eine ſo tief
greiſende Vergiſtung unſeres politiſchen Lebens eingetreten
daß die ernſteſten Gefahren für die Allgemeinheit beſtehen
Nicht mehr die Sorge um die el ſondern das
Jntreſſe der Partei oder einzelner Vevölkerungsſchichten be
erſ die Politik Der Spaltpilz der ſich hierbei bemerk
bar macht iſt die Unduldſamkeit die aus kraſſeſtem Egoic
mus und politiſcher r geboren iſt Dieſe Unduldſamkeit ſteicgert ſich bis zur Verſtändnisloſigkeit gegen
über den Exiſtenzmöglichkeiten des Andersdenkenden und en
det in Vernichtunge und Unterdrückungsgelüſten wie ſie be
ſonders in den vielen Streikandrohungen und Streikver
ſüchen zutage treten die neuerdings aus vielen Orten ge
meldet werden

Wenn ſich irgend einer materiellen an ſich vielleicht
anz berechtigten Forderung Vernunſtaründe entoegen
emmen die den kategoriſchen Jmperativ des Nichtkönnens

aucſchlageebend ſein läſſen ſo hätte ein guter politiſcher
Führer die Pſflicht etwa ungeduldig werdende Anhänger
mit Energie und Ueberredungs unſt dahin zu bringen daß
ſie einſehen daß bisweilen die Erfüllung von Sonder
wünſchen ſür die Allgemeinheit kataſtrophal werden kann
Statt deſſen aber ſchmiegen ſich viele die ſich zu Führern
beruſen gleuben den Wünſchen der Unzufriedenen wider
ſtandslos an ja peitſchen die Unzufriedenen und das Miß
trauen noch auf ohne dabei vor Lüge und beinahe verbreche
riſcher Oberflächlich eit in der Veurteilung der Verhältniſſe
oder in der Ausnutzung vorhandenen Materials zurückzu
Afrrecken So kommt es daß Unzufriedenheit und Unduld
ſcnkeit im Volke wachſen und zur Gefahrenquelle werden
Der Schwätzer der den Maſſen zum Munde redet oder aus
perſönlicher Cilelkeit in Effekthaſcherei macht beherrſcht

e rielfe ch das Feld und der wirklich denende Politiker
ieht ſchaudernd wie die Maſſen ſolchen verantwortungsloſen
Maulhelden nachlauſen und ſich von ihnen in Unbeſonnen
heiten hineintreiben laſſen Die Demagogen ſind die wahren
Spaltpilze in unſerem Volke Sie ſind die Triebkräſte bei
faſt allen Gewaltaktionen die einſetzen wenn die Stimme
der Vernunft ſchlafen gegangen iſt Bei jedem wilden
Streik bei jedem noch ſo verrückten und ausſichtsloſen pali

men Preſſion verſüch wo der Terror den geſunden Men
ſchenverſtand r erſchlegen bereit iſt ſehen wir ſie reſtlos an
der Arbeit Unter den Arbeilern unter den Angeſtellten
unter den Beamten wo es ſich um politiſch nicht ganz ſattel
feſte Maſſen handelt üben ſie ihre zerſetzende Wirkung Aber
auch in den Kreiſen der Jntellektuellen findet ſie vielfa
noch Boden und vermögen nervöſe ungeduldige und politiſ
indifferente Naturen ebenfalls zu Unbeſonnenheiten zu ver
anlaſſen

Solange ſolchen Schwätzern die Maſſen noch nachlaufen
iſt eine Geſundung unſeres Volkes und nſeres Wirtſchaſts
lebens unmöglich und die Arbeit der ernſ ihaft für das Wohl
des Vol sganzen ſich einſetzenden Politſ er und Volkswirt
ſchaftler wenig erſprießlich und angenehiſ i Die breite Maſſe
muß ſich frei machen von der e der Schlagwort
helden und Demagogen und in den Führern wieder ſeine
Freunde ſehen die auch ihren Anhänger dann die Wahr
heit ſegen wenn ſie recht unangenehm und ärgerlich iſt
Wenn auch die Wahrheit ein Aergernis ſcin kann ſo mögedas Aergernis geſchehen und die hen werde geſagt

Nur ſo kommen wir zur Klarheit bei wlcher die Spaltvpilze

nicht vegetieren können 0
Schullehrer und Heutnant

Der Haushaltungsausſchuß be chä igte ſich geſtern mit
den Beſchlüſſen die der Unterausſchuſ z über die Einſtufung
der Beamten in die verſchiedenen G kuppen gefaßt halte
Die Beſchlüſſe für Gruppe 1 bis 3 weiden aufrecht erhalten
Jn Gruppe 4 werden auf den Wide ſpruch der Regierung
hin die Leitungsaufſcher nach Grupf e 3 zurückgeſetzt Sonſt
bleibt Gruppe 4 unverändert Beil Gruppe 5 erklärt ein
Regierungsvertreker daß die Beamſen der Poſt ſoweit ſie
am 1 April angeſtellt waren nad Gruppe 5 überführt
werden ſollen Erregte Auseinanderſetzungen entſpannen
ſich über die Frage der Höherſtufg tig der Leutnants nach
6 und 7 Die von der Deutſcher Volkspartei und
von den Deutſchnationalen gefordert wird Der
deutſchnationale Abg General v ſHallwitz begründet den
Antrag ſeiner Partei mit dem if erkwürdigen Argument
daß die Höherſtuſung der Lentnan s ſchon durch die Höher
ſtufung der Lehrer erforderlich ge macht worden
Tätigkeit eines Leutnau s ſei höher zu be
werten als die des Volks ſchullehrers Sie
ſtehe über dem ABC Schfehentum Der Leut
nant habe gereifte Leute zu erzieck jen der Lehrer nur ſechs
zährige Kinder Ticſen Ausführungen trat der demokratiſche
Abgeordnete Delius entgegen der zu reffend ausführte
daß es nicht angehe den grundy erſchiedenen Beruf eines
Leutnants und eines VolksſchlIehrers in Vergleich zu
ſtellen Er müſſe entſchieden widerſprechen daß
der Erziehungsberufdens Lehrers niedriger
eingeſchätzt werde als derr des Leutnants und
daß es als Schmälerung des Anſehens des Leu nan s be
zeichnet werde wenn dieſe ebe ſaſo gereiht würden wie
die Lehrer Die jungen Leuty,ſants ſtänden beſſer als die
jungen Akademiker Die Ah inderungsanträge wurden
darauf abgelehnt Bei Gruppe 6 fordert Delius ſodann
daß die Kanalmeiſter ebenſo wiſſe die Bahnmeiſter bei der
Auſrückung behandelt werden Eine ſolche Erklärung wird
abgegeben Darauf vertagte ſich der Hauptausſchuß

Der Beſoldunſßsunterausſchuß
des Hauphausſchuſſes

erledigte geſtern das Sperv ſetz Die Demokraten gabendie Erllärung ab daß ſie r am Mittwoch eingebrachte
Forderung die Einkommengtſeenze für die Gemeind beamten
nach unten feſtzuſcetzen einſtweilen zurüdſtellen und ſich die
endgültige Entſcheidung für den Hauptausſchuß vorbehalten
wollen Eine wichtige Aenſſderung wurde gegen die Regie
rung vorgenommen daß bei dem Schiedsgerichtsyerfahren
auch Vertreter der gewerk g jaftlichen Berufsorganiſationen
hin uzuziehen ſind Ein Antrag der Demokraten hierzu
wurde angenommen Die Demokraten erklärten doß ſie
auch ihrerſeits die letzte Entſcheidung den Länderregierun
ten überlaſſen wollten und zu dieſem Zwecke im Hauptaus
chuſſe nach einer Formuliſerung ſuchen würden um dabri

dem Reiche einen gewiſſer Einſluß zu gewähren Damit
hat der Unterausſchuß zunächſt ſeine Arbeiten beendet

Abg Delius üben die Beſoldungsfrage
Jn unſerem geſtrigen Reichztagsbericht ſind die Ausfüh

rungen des hieſigen demokratiſchen Abgeordneten Delius
etwas kurz behandelt worden r halten es daher zur Ver
meidung von Mißdeutungſen für zweckmäßig e Aeußerungen
noch einmal ausſührlichef mitzutellen Herr Delius ſagte

Die Geldentwerkung hat die Notlage der Beamten
gewaltig verſchlimmert Die Natlonalver ammlung hätte be
reits die Teuerungszuſdhläge ſtaffeln ſollen ſie hätte ſe
größer machen ſollen für die kleinen als für die hohen Ge
hälter Allerdings erkewhke ich auch die Notlage der höhe
ren Beamten an Die Forderungen der Beamtenſchaft
ſind gewiß berechtigt ber ſie ſind bei der Finanzlage des
Reiches nicht reſtlos diurchführbar Nachdem die Regierung
erklärt hat aus mancherlei Gründen nicht werter gehen zu
können müſſen wir einen Weg ſuchen der möglichſt
ſchnell zum Ziele führt und verhlndert daß die e wich
tige Frage nicht noch voelter hinaus geſchoben wied Jch ver
ſtehe die Haltunfz der Sozialdemoreraten nicht
Lat doch gerade der preußiſche Finanzminiſter Lüde
mann ſelbſt dieſe Mufbe errungen der Vorlage bekämpft
Hört hört Herr hergt hat nur eine Wahlrede ge

halten Säße er in der Regierung dann könnte er nicht
anders handeln als wir Uebrigens hat gerade ſeine Partei

halle Freitag oen 10 Dezmber 1920

ſei Die W

Einzelpreis 30 Pfg

Die deutſche Entwaffnungsnote
nichts gegen die Notlage der Beamten getan als ſie an der
Herrſchaft war Nach dem deutſchnationalen Antrag bekommen
gerade de kinderreichen Beam en viel weniger als nach der
Regierungsvorlage Hörr hört Und gerade bei dieſen iſt
doch die Not am größten Die kinderreichen Be
amten müſſen vor allem aufgebefſert werden
Schnelles Handern iſt notwendig Die Reglecrung hätte ſchon
vor vier Wochen klipp und klar erklären müſſen was zu ge
ſchehen hat dann wäre eine weſentliche Beruhigung unter
der Beamenſcha t erngetreten Wenn Deutſch and ein ver
mögendes Land wäre dann würden wer natürlich ſofort bereit
ſein dem Antrage der U S P zuzuſtimmen augen
blicklich iſt der Antrag aber und urchführb ar Wider
ſpruch bei den Unabhängigen Sozialdemokrate Zum Schluß
richtet der Redner ermahnende Worte an die Be
amten Die Grozorganiſationen hasen ſich die erdenkülichſt
Mühe gegesen die Beamten immer wieder zur Vernunft
zu rufen Wenn ihnen dies nur zum Teil gelungen iſt ſi
liegt das daran daß ſich Leute zu Führern berufen
fühlen die nicht die geringſten Führereigzen
ſchaften beſitzen Die Beamten müſſen ſich bewußt ſein
daß ſie mit ihrem Staat auf Gede h und Ve ders verbunder
ſind Namens meiner Freunde ause ich ſagen zu können
daß wir keine Ausnahmegeſetze gegen die entgen wollen di
ſich gegen ihre Pflicht vergehen ſollten Wer glauben viel
mehr daß die Regierung Mittel und Wege in der Hand hat
um ſolchen Vergehen wirkſam entgegentreten zu können Wir
wünſchen daß die Verhandlungen in ver ſöhnlichen
Sinne geführt werden Selbſtverſtändlich iſt mit dem wal
den Beam en gegeben werden ſoll die Not der Beamten nich
beſeitigt Das wi ſen wir und das weiß auch die Regierung
die den wirtſchaftlichen Verhältniſſen der Beamten größt
Aufmerkſamkeit entgegenbringen muß Jm Rahmen un erer
beſcheidenen Mittel müſſen wir beſtrebt ſeln den Beamter
ein einigermaßen auskömmliches Leben zu gewährleiſten wir
es die anderen den Beamen ſozial etwa gleeichſtehender
Schich en haßen Wir hoffen daß durch die Beſoldungsord
nung auch die berechtigten Wünſche der Beamten befriedig

werden Widerſpruch und Heiterkeit auf den Tribünen Der
Präſident rügt dieſe Kundgebung und droht im Wieder
holungsſalle Räumung der Tribünen an Was wer in der
Kommiſſion geleiſtet haben das wird ſich auch vor der Be
amtenſchafr ſehen laſen können Auch die Beamten
werdet bei objektiver Beurteilung das Geleiſtete anerkennen müſſen Die Regierung rufe ich
zu ſchnellem Handeln auf damit die berechtigten Wünſche der
Beamten auch weitechin erfüllt werden

Die deutſche Entwaffnungsnote

Die deutſche Note an die Alliierten wegen der Frage
der Einwohnerwehren die wir im Dopeſchenteil unſerer
heutigen Morgenausgabe wieder aben berührt in ihrer
Begründung noch einige weitere Punkt Es heißt darin

Die im Entwaffnungsgeſetz vorgeſehene
freiwillige Waffenabgabe habe in Bayernund Oſtpreußen ein ükgüſtigeres Ergebnis ge
habt als im übrigen Deutſchland Die abgelieferten Waf
fen ſtammten überdies zum Teil von den Einwohner
wehren Jm April 1919 hätten ſich aber die Aufrührer bei
Erſtürmung der Münchener Kaſerne große Waffenvorräte
bemächtigt Die planmäßige militäriſche Abſuchung der
Stadt habe ſpäter nur den kleineren Teil dieſer Vorräte
wieder zutage gefördert Es ſteht alſo feſt daß ſich
noch ſehr beträchtliche Mengen von Waffen
aller Artinden Händenderordnungsfeind
lichen Elemente befinden

Die deurſche Regierung ſteht vor der zwingenden
Notwendigkeit dieſen Verhältniſſen Rech
nung zu tragen Sie denkt nicht daran ſichder in Spaübernommenen Verpflichtungen
z entziehen An die völlige Entwa fnung der
ayeriſchen Einwohnerwehren könne aber erſt heran

getreten werden wenn es gelungen ſein wird die Ent
wafſnung der ſtaatsfeind lichen Elemente ſoweit
durchzuführen daß die in der Einwohnerwehr ver
einigten ſtaatserhaltenden Elemente recht
nicht mehr zu befürchten brauchen ſich eines Tages wehrlos
Aufrührern gegenüber zu ſehen die ihrerſeits mit allenmodernen Waffen ausgerüſtet ſind Die Regierung
wird mit möglichſter Beſchleunigung nesMaßregeln treffen um die geroubten Waffen aus
ſindig n machen und ſo die Vorausſetzung auch für
vie Entwaffnung der Einwohnerwahr zu
ſchaffen Eine Erſtreckung der Geltungsdauer des Ent
waf nungsgeſetzes vom 7 Auguſt 1920 wird ſich dabei aller
dings nicht umgehen laſſen

Die Lage in Oſtpreußen die in einer früheren
Note an die Bolſchaſterkonferenz eingehend t
worden iſt hat ſich ſci dem nicht verändert enoeſg s
der ſich in unmittelbarer Nähe abſpielenden krieger ſche
Ereigniſſe und der Ueberſlutugg der Grenzoebiet durch über
tretende ruſſiſche und n Heeresteile war die Be
völkerung der Provinz von tiefer Beunruhigung und Sor
um Leben und Eigen um ergriffen es mußte ihr die M
lichkeit gewährt werden die za ihrer Anſicht unzu
reichen ſtaatlichen Machtmittel im äußerſten Notfall
aus der eigenen Kraft zu r Die deutſche
Regierung hätte zugeſagt die Organiſaionen aufzulöſen
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ſovald der e und Polengeſchloſſen ſei Die Hoſſnung auf eine baldige Ve
endigung des h ſci durch die Ereien ſſe der

njüns ten Zeit weſen lich verringert worden Durch die in
en letzten Tagen durch die Vlälter gehenden Nachrichten

über einen neuen Aufmarſch der Sowjetaärmee
an der litauiſchen Grenze iſt die Sorge der
Bevölkerung von neuem lebendig geworden
Sie müſſe befürchlen daß es notwendig werden kann alle
in der Prolinz vorhandenen Truppen und Polizeimann
ſchaften zur S der Reurralität an die Grenze zu
werfen und das Jnnere des Landes von jedem Schutz zu
entblößen Dieſe Kräfte würden vielleicht nicht einmal
genügen um die Grenzen zu ſchützen Tie Schwierigkeiten
die dem Heranziehen von Verſtärkungen aus den anderen
Teilen des Reiches entgegenſtehen ſind der Bevöllerung
bekannt Der weitaus größte Teil der Bevölkerung ſieht in
der vom Oberpräſidenten der Provinz geſcha fenen Organi
ation die einzige Möglichkeit ſich im Falle des Wicrderauf
lammens vor dem Aeußerſten zu ſchützen So
lange dieſe Enpfindungendie Berölkerung
noch beherrſchen ſcheint es nicht angängig
die Waffen einzuziehen und zu vernicht n die zur
Bewafſnung der etwa aufgerufenen Wehrmänner bereil
gehalten werden Es beſteht zwar die Abſicht die Ent
waffnung der oſtpreußiſchen Ortswehren womöglich im
Rahmen der allgemeinen Entwafſnungsoktion durchzu
führen Es müſſe aber mit der Möglichkeit einer
Verzögerung gerechnet werden

Die deutſche Regierung ſei ſich des Ernſtes ihres Ent
ſchluſſes voll bewußt Sie weiſe ober darauf lin daß die
Entwaffnung der BVevölkerung wie a s
Protokoll von Spa verlange im weſentlichen in 7 Zeit beendet ſein werde
um daß die für Bayern und Oſtpreußen gemacht n
Vorbehalte im Vergleich damit be deutungslos
ſeien und militäriſche nicht als bedrohlich er
ach tet werden können Sie vertraue darauf daß auch die
alliierten Regierungen ſich bei Prü ung deſſen was zur
Erfüllung der in Spa übernommenen Verpflichtungen gr

und was noch zu geſchehen Fat dem Gewicht
er vor gebrachten Gründe nicht verſchließen

werden die das weitere Vorgehen der deutſchen Regierung
zwingend beſtimmen müſſen

Kommuniſtiſche Propaganöa
unter den Eiſenbahnern

Zu dem Artikel den wer in unſerer heutigen Morgen
nummecr unter dieſer Ueberſchrift veröffentlichten erhalten
wir von Herrn Franz Lehmann im Auftrage des Deut
ſchen Eiſenbahnerverbandes Ortsverwaltung
Halle eine Zuſchrift in der es u a hest Als Leiter der
beſprochenen Verſammlung erkläre ich daz der Abgeordnete
Kotzur nicht mißhandelt wurde überhaupt nicht einmal
bedroht iſt Jn der zur Annahme gelangten Reſolution iſt
nicht die Rede davon geweſen den Vorſtand des Deutſchen
Eiſenbahnerverbandes am 1 Januar 1921 hinweg egen zu
wollen Jch will bemerken daß zu unſeren Verſammlungen
nur Mitglieder Zutr tt haben Es iſt bezeichnend für die
unfaire Kampfesweiſe unſerer Gewerkſchaftsgegner daß ſie
ſich nicht ſcheuen die öffenteiche Preſſe zu täuſchen

Das Hoheitsrecht des Revolutionsſtagates

Ueber die Unzuläſſigkeit des Rechtsweges
gegen Beſchlag nahme des großherzoglichen
Vermögens in Sachſen Weimar hat das Ober
landesgericht Jena ſolgende Entſcheidung gefällt Die
proviſoriſche republi an ſche Landesregierung in Weimar hatte
durch Bekanntmachung vom 20 Februar 1919 alle zum Kron
fideikommiß und Sondervermögen des vormaligen Groß
herzogs ſeines Hauſes und de jen Mitglieder gehörigen
Gegenſtände innerhalb Sachſen Werimars vorläufig mit Be
ſchlag belegt und die Verwaltung dem Miniſter um über
tragen Darin ſah der Großherzog eine unzuläſſige Be

Anterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonnabend den 11 Dezember Jnhalt Spohnmeyers Töchter
Roman von Fritz Gantze r Das friauler Schloß Novelle von
Max Adle r Wellingtons dilordonnanz Literatur

Profeſſor Pipers Goethefund im Lichte
der Fachkritik

Das Manrſkript ſtammt nicht von Cret e
Nachdem der Streit über die Echtheit der von Prof

Dr Piper Hamburg aufgefundenen handſchriſtlichen Dichtung
Joſeph welche dieſer Goethe zuſchreibt längere Zeit de

Literaten und die Laienwelt der Goethefreunde beſchäftigt
hat nimmt jetzt endlich ein Zünftiger ein Goethe Philo
loge und berühmter Goethe ennen der Direktor des
Wwoethe und Schillerarchivs zu Weimar Prof
Dr Jukius Wahle das Wort bzw Stellung zu der vrel
umſtrit en n Materie

Nachdem Wahle die Beweisführung Pipers für die Echt
heit des Werkes bezüglich ſeiner Exiſtenz als Goethewerk
hinſichtlich der Handſchrift ſowie der äußeren Verhältnifre
abgelehnt hat bezieht er ſich auf ſein eigenſtens und ſchwierig
ſtes aber ausſch aggebendes Geöiet und bezandert die Echt
heitsfrage nach den Maßſtäben der Sprache des Aus
drucks und der künſtleriſchen Form Ungerehtfertigt
wäre es ſchreibt Wahle her in den Weimarer Beättern in
der Dichtung eines 141 jährigen Knaßen wenn in ihm auch
das Genie des größten Sprachkünſtlers ſchlummer e nach
frühen Ofſenbarungen dieſer ſpäten Meiſterſchaft zu ſuchen
Aker wie im Knaden ſich doch ſchon die e ſten Spuren der
Entwicklung des Mannes auszu vieken beginne t ſo deuten ſich
auch in der Sprache wenn auch noch leiſe und zart verhüllt
ſchon die Keime jener Form an in der der Dichter ſeige
Seele ecrklingen macht Da ſind wir nun in un erem Falle
glücklich daran indem wir elnize Erzeugniſſe Goethes die
ſich aus den Jahren 1757 1765 erhalten haben zur Ver
gleichung heranziehen können Es ſind Neujahrswünſche an
die Großeltern mehr oder we ziger ſelbſtändige Schu eherz tien
etnige Fabe übe ſe zuagen eintge B ie e und endlich daß zwei
bis drei Jahre nach dem Jo eah verfaz e rerig ö e Ge ih
Porttiſche Gedanken de die den Chriſt Be

gietcht man den Spra h uſtand dieſer Neederſchr f en mit
des Joſeph ſo tritt greich auf den erſten Blick ein nicht
zu üke h ed in die Erſcheinung Jene weiſen
bei aller Steifheit dhaft gkeit doch bereits eine gram

korrekte auf den damals wie ſ dünneI nen Bee

ſit und Eigerrumetorung und Nogre gegen den Staatsfiskus wurde erne Entſchlicßrng der Sofaſde wokraten in weſcwer
auf Freigabe der Schageinrichtung in Ettersburg die
er von ſeinem Großvater geeröt haßse Der Senat häctt den
Rechtsweg für unzwläſfug Die Klage rich et ſich
gegen die Beſchlagnahme Aeſe iſt in Ausübung eines ſtagt
lichen Koheitsrech as erfolgt Der Fiskus hält ſie für eine

Verwaltungsmaß nahme poügek cher Art Vegrenzt man den
Begriff Derwaltung unter dem Geſichtspuntte der übltchen
Drekteilung Geſchcehung Juſtzz Berwaltung dann um aſt
er nur die Staatstätigekt für die das Verwaltungsrecht
geſchaffen iſt die allg urter der Recht sordnung des Staates
und ſeiner Ge ezgeänng ſte t Er Verwaltungsakt in dieſem
Sinne liegt nicht vor mözew auch politiſche Geſichtspunkte
mitçeſprochen hasen gegenüber dem Hauptzweck der Ve chlag
nahme tre en ſie derart zurük daz eine Beurtetlung nur
als Polizegeso dem Weſemn dieſer Beſch agnahme nicht ge
recht würde Vlelmehr hagdelt es ſich um eine Staats
tätigkelt die ſich nicht im Raymen des ger etzüch feſtgelegten
Verwaltungsrechks hewent ſondern aus dem Bereiche der
Rechtkordnung heraustrett Dazu iſt die Staatsgepalt auch
innerhalb des Verſaſungsſtag es um der Verwörklichung
ſtaatlicher Zwecke willen berechtigt wie in den Fällen des
Staatsrehts wo die Rechtsordnung um der höheren Forde
rungen des Stagtsrehtes wmillzn durchöro hen werd Mag
die e Staatstätigkelt ein Vecwalkung akt in wahren Sinne
oder eine Regierumgshaudlumg faln jedenfalls iſt es ei te
Ausübung ſtaatlichher Hoheitsrechte Wird elne ſolche das
ordentlich Recht durchbrechende Staatstätigkeit im Ver
jaſ ungsſtaate anerkämnt ſo gilt dies um ſ5 mehr für den
Revolutionsſtaat Denn er t ein Staatsweſ en in dem Rechts
ordnung und Verfaſſung durch die Genart der Tatſachen men
deſtens inſoveit auſger Kraſr ge et find als fie mit dem
unmitlelkaten Zwege der Mevrutionw im derfzruch ſtezen
Die Tätigkeit ner Rebvocutionseregterumns hört alſo nicht auf
obrigkeitliche Ausübnag ſtaatlichen Hohertsrech e zu ſeln weil
ſie ſich nicht im Riazenerr der früher beſtehenden Rechtsord
nung kevegt Serbſt wenw die Beſchlagnahme unrechtmäß g
wäre ſtellte e noch ine Privalhand ung des St ates dar

Deutſches Reich
Schieberverhaftungen in Sachjen Geſtern ſind in

Leipzig ſowie in Dresden und Chemnitz auf An
ordnung ber Siaateanualtſe aſt zahlreiche nhaber der angeſehenſten Eetreiteſin nen reehchtet worden Gleichzeiti
wurden ſowohl in ven 45eſchäſftsrüumen der Firmen als aus

in den Privatwohnungan der Inhaber Hausſuchungen vor
genommen Das Vorgehen der Staatsanwaltſchait ſteht im
Zuſammenhang mit einer Kettenhandels Angelegenheit in
die eine große ſächſiſche Firma ſeit einigen Monaten ver

wickelt iſt gRückgang der polvzß n Stimmen im Kreiſe Stuhm
Vei den am 28 Rorvreruh er erfolgten Gemeindewahlen im
Kreiſe Stuhm Weſtpreiuß en heben 10 89t Wahlberechtigte
gewählt Davon haben L1,64 v H für polniſche Kandidaten
geſtimmt Vei der PLolletibſtimmung im Juli d J hatten
von den im Kreiſe Stuhſm anfäſſigen Wählern etwas mehrals 30 v H ſich für Polſa entſchieden Daraus erribkt ſich
daß innerhalb eines Zeityr umes von 425 Monaten die pol
niſchen Stimmen im Kreiſe Stuhm um rund ein Drittel
ihres Veſtandes zurückget teten ſind

Ein Sondergeſand ter Des Vatikans ſür Oberſchleſten
Agenzia Steſani Infolge J er Bewegung die innerhalb der
rolniſchen Geiſtlichen in en e mit der Kund
ebung des Fürſthiſchofs Tiertram an die Geiſtlichen entſonders iſt hat ſich der Wantikan entſchloſſen nar el

ruhles
onſignore Ogno zu entſenden
Die Aurechnung der Hei

den ſozialpolitiſchen Ausſchuß Die Sozialdemokraten
ſprachen gegen das Gejetz weil die Arbeiter in der Jn
validenverſicherung nur 20 Wochen angerechnet bekämen
Dem ſchloſſen ſich Deutſchnatiznele und Zentrum an Der

r den Wiener des Heiligen
atdienſtjeit beſchöft gie geſtern

efordert wird daß mit der Vorlexung des Geſetzes auch die
nrechnungsfrage für Arbeiter und Angeſtellte geregelt

Auslanös Runöſchau
Der BVolſchewismus in Riga Berlingske Tidende

meldet cus Riga die Polizei nahm in dem Hotel in dem
ſich die Sorjetabordnung beſindet eine Haurſuchnung vyr
Es wurden ungeheure Mengen bol chewiſtiſche Propaganda
literatur beſchlagnahmt Die Hausſuchung wurde ca Ver
anlaſſung des Hotelwirtes rorgenommen der ſich darüber
bellagte daß der bolſchewiſtiſche Vertreter Fürſienberg nicht
nur das geſamte Hotelperſonal verabſchiedet ſondern auch
den Wirt ſelbſt auf die Straße gçeſettt hätte

Provinzial achrichten
400fährige Lutherſeier in Wittenberg

Wittenberg 9 Dezember
Feſgeläut und Feſt chmuck der alten Lutherſtadt Wittenberg

grüßten die Feſßtg ſte die von nah und fern auch aus dem Aus
land zahlrelch er chlenen waren Wir bemerkten u a den Biſchof
Grundgreen Lron Schweden und den ſchoediſchen Geſandten
von Verlin der Deutſch Evangeli ſche Kirchenausſchuß war durch
Dire ter D Schreiber Bexlin der Erangeliſche Oberrirchen
rat durch die Ccheimräte Dr Du s ke und Dr Conrad Ber
kin ver reten Die Feier der Tat Dr Martin Luthers vom
10 Dezember 1520 begann mit der Eröffnungsfeier in der
überfülien Aula des Melkanchthengymnaſums Zwei tre fliche
Geſänce des Cymnaſialchores umrahmten die Rede des ErſtenBürcermeiſers Wu rm der beſonders die Vertreter der deutfſch

evrangeli chen preußi chen und ſchweriſchen Kirchen willkommen
hieß und wit Luthers Lied Und ob es währt bis in die Nacht
Luthers Ceiſt für die Zulunſt erhoff e Bei der Feſtſitzung
der Luther geſellſchaft dankte der neue Vorſitzende der
Lutherge ell chft DDr von Hegel Merſeburg der frühere
Oberprſicent unſerer Provdinz der Stadt Wittenberg als Wächte
rin der äuß ren Leiligtümer der Refermalion gedachte mit war
wen Worten des Vegründers der Luthergeſellſchaft Profeſſor D
Eucken rna und gelob e in Luthers Glauben und Kraft unſer
Vaterland durch uretten bis ein neuer ſchöner Morgen anbrechen
wird

Tun 1Wſtündicen tieſgründigen Ausführuncçen ſprach Univer
ſitätsorcfeſor DDr Böhmer Leiprig über Luthers Tat vom
10 Dezen ber 1520 Zitternd und bebend habe Luther die Tat
gewagt aber ſie war ſeit Monaten geplant unter ſtillſchweigender
Zuſtimmung les Kur ürften Wichtig war die Verbrennung des
Kanoniſchen Rechts weniger die der Bannbulle Als religiöſer
Charak er mußte er im räpſtlichen Kanoniſchen Recht den Wider
ſpruch gegen die Religion des Neuen Teſtamentes erlennen Er
tat mit der Verbrennung nichts anderes als was ſeine Gegner
ſchen vorher mit ſeinen Schriften getan hatten Der S ndrug
der Tat war ungcekeuer Neun Zehntel des Volkes erklärten ſich
für Lut er Die Tat war die Befreiung der Religion aus der
habnloni ſchen Eeſancçenſchaft des Rechts Als ſolche iſt ſie von
bleibender geſchichtlicher Bedeutung Der Abend bracht die Feſt
aufführung von Lienhards Schauſpiel Luther auf der
Wartburg dargeſtellt von Wittenberger Bürger und Bürge
rirnen rnter Leitung von Fr ron Strom Berlin Am morgen
den Faup tag we den aufer anderen Feſtgäſten die
Vertreter der Univerſität Halle Wittenberg und etwa 209 Studen
ten erwartet

S Roßlau 10 Dez Wegen verſuchter Steuer
hinterziehung Luxusfieuer gelegentlich eines Klavierver
kaufs wurden der Köuſer und Verkäufer beide von hier heute
vom hieſigen Schöfſengericht zu 5000 bzw 2000 Mark Geldſtrafe
verurteilt

Mageburg 10 Dez Streik der Kechtsanwalt
Angeſtellten Nachdem Mittwoch nachmittag 5 Uhr die
von den Rechtsanwalt Angeſtellten den Recht anwälten vorgeleg
ten Bedingungen betreffend Sehaltserhöhung n cht befriedigt Be
aniwortet waren ſind am Donnerstag morgen die Rechtsanwalt
Angeſtellten reſtlos in den Streik getreten

Oebisfelde 9 Dez Die Viehverkaufsvereini
gung Oebisfelle Kaltendorf und Umgegend hielt ihre zweite

1 des Geſetzes wurde darf gegen die Stimmen der
emokraten und der Volkspaxtei abgelehnt Angenommen

Zuchtviel verſteigerung ab Für 8 jährige tracende und friſch
milchende Kühe wurden gebrten 5850 10 650 Maxrk tragende

heu e gültigen Grundregeln 5 Sprachbehand ung auf

in der es zwiſchen mir und mrch keinen Streit giöt Jn
dieſem aber wimmelt es won groben Vergehen
gegen die Kaſusgejſetzzez die ein Veweis vonUnbildung und mangelherſftem Sprachgefühlſind

ie erklärt der Herausgeber deſſen Widerſpruch Gar nicht
er verſchwe gt ihn und glaust genug getan zu haben wenn
er die falſchen Dative dem Franſkſurter alekt in die Schuhe
ſchiebt Der Mangel jeder tirennenden und glie
dernden Jnterpunktion de dilettantiſch feh
lerhafte Rechtſchreibung werden als eine ſoureräneVerachtung der Sprache ee und Regeln der Zert gedeutet
Wie die Sprache iſt auch derr Satzbau ungepflegt
ſorglos nachläſſig der Ausdruck nüchtern

juriſtiſchen Gerichtshöſen verloren, d h ſein aufgefundenes

Joſeph Werk ſtammt nicht von Goethe
H K

k2 eDie ſchöne Lieſelott im NApollotheater
Rrauffährung

Halle 94 Dezember
Die ſchöne Lieſelott heißt Bertuchs neueſtes

Werk das geſtern im Apollo Theater das Licht der Wert
erblickte Mit rauſchendem Beifall begrüßt ſo daß ſich
Max Bertuch mehrmals vor dem Publikum verneigen durfte
Eine Schwank Operette iſt s arm an Handlung aber reichan Handrungen Ebenſo reich an ollen h Kamel
len alias Bühnenwötzen wie ſie es nicht iſt an neuentrivial unſinnlich h er Wer Aber daskönnte immerhin der Jugendlich et des Verfaſſers zugute

gehalten werden ebenſo wie die Ungelerkheit und Holpreg
keit der Aezandriner die oz eirlr auch in den zahlreichen
lyriſchen Einlagen bemerkbaren Velfach recht ſkrupello en
Fixigkeit im Reinen Zeile für Zeile den unkultit
vierten Dilettanten verrſeh ren Nicht verſch wegen

ſoll werden daß dazwiſchen namen thich in den lyr ſchen Cin
lagen dem Verſaſ er einige Verſt beſſer gelungen ſind
Verſe denen man veelleicht ſogar zugeſtehen kann daß ein
Anhauch von Poeſie ſie getroffen hat Wenn aber Piper
kehauptet Aus dem Jo eph ſpriſdht ein mächtig nach an
gemeſſenem ſprachlichen Ausdruck vriingender Gerſt und
eine nach rhychmiſchen Ee etzen atmnde jugendliche Seele
ſo dürfte er mit die em Urteil das zur als blinde Vorein
genommenhelt des durch ſeine Entdeckung Begückten zu ver
ſtehen iſt keine große Geſolgſchaft c winnen Uns will es
ſcheinen als hätte dec Knabe Goethe der von ſeinem Vater
ſicher zu fehlerfreiem Sprachgeſrauch zungehalten worden iſt
dieſem bis zur Pedanterie ſteigen Maſch er mit einem in ſo
liederlichem Deutſch abge,aßten Gedicht nicht unter
die Augen treten dürfen

Schließlich ventillert Wahle noch t
bewels nach ſeiner Meinung wöch izſte
ſchaft der Hand chrift und hier findet
führung für die Identität der Schrift Perſch edene klaffende

n Vor allem fehlt der Nachwe l dafür wie die
Handſchrift ſ Zt nach Altona gekommen iſt 83dem Geſtändnis Plpers daß er ncht 3 e ſan könne wie die
Handſchriſt en gekontmen iſt d merkt Wahle Mit
dieſem ndnis durchöchert Piper ſelbſt das ohnehin

einer Beweisf Ahrung und damit
vor den literarii logiſchen und

2 für den Jndizien
rage der Herkommen
r in der Beweiszfüh

Einfällen Doch einen beſitzt ſie die Spottſzene auf die
j Polizei Auf der Bühne pfiff der Lou s auf der Galerie ant
wortete ihm ein verzeynfachtes Echo Der Konnex zwiſchen

Bühne und Galerie war angesahnt durch das Pelfen war
inniger denn je als Theo Lucas das Wörtchen Nos kai
nach oben ſchleuderte

Aker abge ehen von die er Antiquitätenliebhaberei iſt es
eine Schwankoperette wie ſie ſein muß Nicht eine Minute
langwellend kaum eine Pauſe zum emholen laſſend Jm
Zentrum ein Seitenſpringer der in Künſtrerkrei e gerät wo die
ſchöne Lieſelott ihr kokettes Zepter ſchwingt man könnte auch
Tanzkein ſagen wo Künſtler nur im Frack Smoking
oder Cut erſchelnen bei heutigen Kleiderprei en Das
macht bitte faſt gar nichts Dean ernſt iſt nun einmal das
Leben und heiter de Kunſt Aber trotz der Maler und
Bildhauec tro z Trokadero und Tänzerin wird die Linie
der Moral kaum je üserſchritten umarmen fich am Schluß
zwei Brautpaare wird eine drohende Sche dung glücktich
vermieben und alles aus Gründen der Moral Das Debut
Eduard v d Beckes als Textdichter war nächt ſchlecht

Bertuchs Muſik erweckt manchmal alte Erinnerungen
manchmal nur Sonſt zeigt fie einige geiſtſprühende Ein
fälle iſt lercht flüſſig temperamentvoll unterhaltend wenn
auch das Angenehme Weiche Prickelnde fehlt Jm erſten
Akt ein ſchmi iger Walzer oder beyjer eine Art Marſch
walzer im zweiten ALt das lesesſchwere Duett Duuu
duuu duun und dann die Reihe der ſchlagermäßigen
Oneſtep3 das idylliſche F itterwo he ilied vom Turteltäube
chen Der Srjolg der Opererte iſt ge ichert ſie wird ren

machen
ſonders wenn ihr ſtets eine ſolch glänzende Auffür wird wie es geſtern unter a Sein et

lRegensburgers und der ſchwungvollen Stabführung das
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